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Am vergangenen Wochenende (13.-15.10.2023) öffnete das Amerlinghaus seine Tore für ei-
ne ganz besondere künstlerische Reise. Verena Leikam, Studierende an der Kunstschule
Wien (Keramik und Druckgrafik), lud zur Eröffnung ihrer dreitägigen Ausstellung. Ein
Abend, der nicht nur die Vielfalt des Kulturzentrums Spittelberg im Amerlinghaus zele-
brierte, sondern auch Einblick in eine faszinierende Welt zwischen Traum und Wirklich-
keit gewährte.
Verena Leikam, die ihre Werke unter dem Titel "Oneiroi" präsentierte, entführte die Besu-
cher in die faszinierende Sphäre der griechischen Mythologie. Die Oneiroi, die tausend
Söhne des Schlafgottes Hypnos, dienten als Inspirationsquelle für Leikams künstlerische
Schöpfungen. In einer sehr persönlichen Rede erklärte sie die Bedeutung des Titels und
wie ihre Ideen oft aus dem Reich der Träume und des Halbschlafs entspringen.
Das Amerlinghaus, ein bedeutendes Kulturzentrum in Wien, war der ideale Ort für Lei-
kams Ausstellung. Leikams Arbeiten, von Keramik über Druckgrafiken bis hin zu Skulptu-
ren, spiegeln ihre Begeisterungsfähigkeit, Sprunghaftigkeit und ihre Neugierde wider. Ihr
Fokus liegt stets auf der Erkundung des Unbekannten, getrieben von einem leidenschaftli-
chen Interesse an neuen Horizonten.
Die Künstlerin lud die Betrachter ein, sich auf eine Gedankenreise durch ihre Traumwelt
zu begeben. Durch verschiedene Medien vermittelte sie die Vielfalt ihrer Ideen und Ge-
danken. Dabei steht nicht nur die visuelle Wahrnehmung im Vordergrund, sondern auch
die Auseinandersetzung mit Gefühlen und Assoziationen zu den Werken.

In der einzigartigen Atmosphäre des Amerlinghauses entfaltete Verena Leikams dreitägi-
ge Ausstellung 'Oneiroi' eine faszinierende Reise durch eine Welt voller kreativer Entde-
ckungen. Möge diese inspirierende Ausstellung nicht nur in den Räumen des Kulturzen-
trums Spittelberg nachklingen, sondern auch in den Gedanken und Träumen der zahlrei-
chen Besucher weiterleben.


